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Breslau den 26. Sept. 
Gestern als an dem Geburtstage unsers 

beliebtesten Königs, da Höchstdieselöen das 
4?ste Jahr Ihres Alters antraten, gaddes^ 
Herrn General der Infanterie und Gouver¬ 
neur hiesiger Residenz He?rn vonTauenzlen 
Excellenz, wi? auch des wirklich geheimen 
Etats- und dirigtrenben Minister in Schlesi¬ 
en, Herrn von Hoym Excellent, desgleichen 
des wirklich geheimen Etats- undIustitzmim-
ster Freyherrn von Dankelmann Excellenz ein 
Diner, wobey die hohe Generalität Wnd ande¬ 
re hohe Standespersonen lgegenwärtig waren 
und ward in der festlichsten Sti l le begangen. 

Jeder Unterthan aber hat gewiß für die 
lange Dauer der Gesundheit des theuren Le¬ 
bens unsers Landesherrn mit innigstem Ge< 
M l ein GebetM Gott dcm Mmächcigen erge¬ 
hen lassen. 

An dem heutigen Tage waren auch die Her¬ 
ren. Commendanttn sämtlicher Festungen 

hier, um den Cik der Treue zu leisten, zu wel¬ 
cher Abnahme Ce. Ksnigl. Majestät unseral-
lergnadigster Herr des Herrn General von 
der Infanterie und GouverneurHlestger Rests 
den;, Herrn vsnTauenzien Excellenz speclali-
ter bevollmächtigt hatten. s '^ .a. l -
Nachrichten von der Reise Sr. Maje¬ 

stat des Ronigs nach Preussell. 
Graudenz den loten Sept. Voraestern 

Nachmittags um halb vier Uhr> kamen Se. 
Majestät in Begleitung des Heren General-
lieutenant Grafen von Görz Excellenz bey ho¬ 
hem Wohlseyn hier an. Bis zur nächsten 
Station, Mischke. war S r . M a j e M der hie, 
ßge Postdireclor Herr Wagner entgegen ae<-
ritten, und brachte Höchstdiefelben, unter 
Vorreitung acht blasender Postillons, hieher 
und in seinem Hause (woselbst des hochselkell 
Königs Majestät bey allen Revsen ehedem la« 
girt), ins Quartier. Auf dem Wege dabin 
durch die Straßen der Stadt, hatte sich das 



Volk namentlich an dreyen dazu bequemen 
Orten, in großen Haufen versammelt, und 
bewiükommte Ge. Majestät mit wiederhol¬ 
tem Vlvatrufen. Bey dem Absteigequartier 
wurden Se. Majestät von dem bereits zuvor 
hier eingetroffenen Königl. Etatsminister 
vom Departement des Königreichs Prrußen, 
Freyherrn von Gaudi, von den anwesenden 
General, Stabs- und andern Officieren, von 
den Chefs und Räthen der Landes-Collegien, 
dem hier angekommenen Adel, der Geistlich¬ 
keit und dem Magistrate der Stadt unlerthä-
nigst bewillkommt. Se Majestät nahmen 
die Ehrflnchtsbezeugungen dieser Versamm¬ 
lung, und namentlich ein Klückwünschungs-
Gedicht aufDero Huldigungsrkise sehr gnä¬ 
dig an, welches der Verfasser, Herr Kammer-
secretair Bock aus Martenwerder, Höchst-
denenselben aufweißem Atlas gedruckt, selbst 
zu überreichen die Gnade hatte. Se. Maje¬ 
stät speisten hierauf in Dero Cabinet allein, 
arbeiteten hierauf am Schreibtische und sou-
pirten in Gesellschaft des Herrn Obristlieute-
nant von Bischosswerder. Am folgenden 
Morgen ertheilten Se. Majestät in der Frühe 
den Abgeordneten der Kaufmannschaft unse¬ 
rer Stadt sowohl, a!s au ch dtt- Städte Elbing 
undConitz, dieassergnadigste Andien,, setzen 
sich dann zu Pferde und ritten nach der Fe¬ 
stung, bsren Bau Sie im genauesten Detail 
in Augenschein nahmen. Sie bezeigten dem 
Directeur dieses vorttestichen Baues, Herrn 
Hauptmann von Kontzenbach Dero gnädige 
Zuf.iedenheit, machten in den nachfolgenden 
Arbeiten einige Abänderungen, und befahlen 
den Bau anfdas fleißigste fortzusetzen, zu wel¬ 
chem Behuf Höchsedieselden noch siebenmal 
hundert tausend Thaler bewilligten. Unter-
deß war das hier in Besaßung stehende erste 
Bataillon d^s Füsilier-Regiments von Bonia 
ouseOr. Majestät Befehl ausgerückt, und 
Höchstdieselben ritten nach Besichtigung der 
Festung aufdenExercierplaß. musterten das 
auflnarschilte Bataillon, ließen dasselbe, un¬ 
ter 2ero eigenem Commando, beynahe eine 
Stande lagmansvrien, und bezeigten über 
die äerligteil und Accuratesse der Mannschaft 

Dero vorzügliche Fufrlebenhelt. Um l l Uhr 
trafen Se. Majestät wieder in Dero Quartier 
ein, und expedirten einige Cabinetssachen. 
Darauf ertheilten Sie Sr . Excellenz dem 
König!. Staatsminlster Freyherrn von Gau¬ 
di Audienz, nach deren Endigung Sie in dem 
am Hause des Postdirectors Wagner befind¬ 
lichen Garten spatzieren gingen. Da um die¬ 
se Zeit so eben des Königl. Staats. unbCabi-
netsministers, Freyherrn von Herzberg Exs 
cellenz allhler angelangt waren; so ließen Ee. 
Majestät denselben im Garten vor sich, und 
unterhielten sich mit Sr . Excellenz im Auf-
und Niedergehen wohl̂  eine Stunde lang. 
Hieraufsetzten sich Se. Majestät zur Tafel, zu 
welcher nächst den beyden Königl. Staatsmi¬ 
nistern, Freyherren von Herzbcrg und von 
Gaudi Excellenzen, auch des Herrn General¬ 
lieutenant Grafen von Görz Excellenz, im-
gleichen die Herren Generalmajors v. Eglof-
siein und von Bonin gezogen zu werden die 
Gnade hatten. I m Gartenhause speisten 
unterdeß die könlgl. Flügel- und Inspections-
Adjutanten an der Marschallstafel, die von 
l o Couverts war. Nach aufgehobner Tafel 
gingen Se. Majestät abermals im Karten 
spahieren, und da Sie des Postdlrectors Frau 
und Tockter in demselben trafen, waren Sie 
so herablassend gnädig, der Tochter zu dem 
vorher ertheilten Consens zur Verheyrathung 
mit demCapitain von Meyern, Boninschen 
Regiments, Selbst Glück zu wünschen, auch 
selbige als sie sich dafür bedankte, zum Hand? 
kußzulassm. Hierauf ließen Se. Majestät 
den Postdirector Wagner zu sich in den Gerten 
rllfen, und unterhielten sich mit demselben eis 
ne geraume Feit. Sodann ließen sich Höchst¬ 
dieselben, in Dero Cabinet, von den Herren 
Kammer-Directoren von Korkwktz und von 
Domhardt, die kandes-Angelegenheileu vor¬ 
tragen, und arbeiteten nachher bls 7 Uhr 
Abends an Deco Schreibtisch. Nachmit¬ 
tags waren die zum geheimen Cabinet gehört 
gen Personen nach Kon gsberg vorausgegan¬ 
gen, und gegen Abend ward det Maj^r Here 
Orafvon Wartensleben, nach Königsberg zu 
gehen durch «ine Staffelte beordert. So 



bald es dunkel geworben war, sahe man die 
ganze Stadt erleuchtet, welches auch zum 
Theil bereits gestern Abend geschehen war. 
Es hatte sich von dnser Freudensbezeugung 
nicht nur leln Eigenthümer ausgeschlossen, 
sondern außer den Privathäusern, die sammt 
llch bis zu den Dachgiebeln erleuchtet waren, 
sah man auch alle öffentliche Gebäude, die 
Kirchen, das Rathhaus und die Schulen er¬ 
leuchtet/ und das Volk, welches von des jetzi¬ 
gen Köm .s Herablassung bey dessen ehemali¬ 
ger Anwesenheit schon zuvor die frohesten 
Hoffnungen gehegt hatte, jauchzte heute vor 
Freuden bis spat in die Nacht: E s leve Frie¬ 
drich W i l he lm ! 

Nachdem Se. Majestät diesen Abend allein 
soupnt hatten, begaben Sie sich um io Uhr 
zurRuke, und verließen darauf heute Mor¬ 
gen um halb sieben Uhr unsre Stadt mit allen 
Merkmahlen der Königlichen Gnade und Zu¬ 
friedenheit, um die Reise nach Königberg wei¬ 
ter fortzusetzen. 

Die Ruckreise S r . Majestät aus Preußen 
ist folgendermaßen regulirt: Am 22sten ge¬ 
hen Se. Majestät aus Königsberg ab und 
desselben Tages 14 Meilen bis Elbing; am 
folgenden Tage, den 2 zsten, bis Kloster Oliva 
bey Danzig, 15 Meilen; den^sten bis Cös? 
lin, 18 Meilen; den 2;sten bis Stargard, 15 
Meilen, den26fien bls hleher nach Berlin zu¬ 
rück. 

Berlin den 21. Sept. 
Se. königl. Majestät haben bey dem 

Braunschen Infanterieregimente, den 
Fähnrich Herrn von wuchsen, zmn Secon-
delieutenant; und den gefreyten Korporal 
Herrn von Grabowsky, zum Fähnrich: 

Bey dem Mahlensche,!. Dragonerregi-
mente, den Staabscapttain Herrn v. P l ö y / 
znm Major; 

Bey dem Ebenschen Husarenregimente, 
den Premierlteutenant Herrn von W i n -
n ing , zum Etaabsriltmelster; den Secons 
delieuttnant Herrn von Iü rgaS/ zum Pre¬ 
mierlieutenant; 

Bey dem Reoszegyschen Husabenregi-
mente, den Cornet Herrn von Greiffen? 

ster«, zumSscondelieutenant; unbdenUtts 
lerofficier Herrn von I n t r a / zum Cornet; 

Bey dem Herzog Eugen würcemverg-
schen Husarenregimente, den Rittmeister 
Herrn von vermeulen, zum Major aller, 
gnädigst bestellt. 

Allerhöchstdieselben haben auch den bey 
dir Mindenschen Krieges- und Domainen-
Kammer ge>?andenen Krieges- und Domai-
nen-Rath, Herrn Johann Georg Carl 
Schomer, welcher seit dem letzten Kriege 
beym Militair-Departement des General-
Ober-Finanz .Krieges- undDomainen?Di-
rectorii mit gearbeitet, wegen des in seinetr 
vieljährigen Diensten jederzeit bewiesenen 
Dienst-Eifers, und der ihm beywohnenden be¬ 
kannten Geschicklichkeit, auch sonstigen rühm¬ 
lichen Eigenschaften, zu Dero Geheimen Fi¬ 
nanz Krieges- und Qomainen Rath gedach¬ 
ten Departements allergnädigst zu ernennen 
geruhet, wozu derselbe am i4ten dieses in pie-
no des General-Direckot ii vereidigt wurde. 

Ferner haben Seine Majestät den bisher 
rlgen Kammer-Assessor Herrn August Chri¬ 
stian Friedrich NMHelm Ludw ig v. Ho« 
den, wegen seiner guten Eigenschaften und 
bisher bewiesenen Geschicklichkeit zu Dero 
Krieges- und Oomamen-Rath bey dem kans 
des-Administralions-Collegio zu Geldern al¬ 
lergnädigst zu ernennen und d!e Bestallung 
darüber ausfertigen zu lassen geruhet. 

Der Prinzeßin Amal ia von Preußen/ 
Römgl .Ho l ) . , welche in unserm verstorben 
nen Könige den zärtlichsten Bruder beweinen, 
haben fich,wieletztl)in gemeldet ist, nach Pots¬ 
dam erhoben, um daselbst die Ruhestätte, so 
wie das Sterbezimmer des verewigten Mo¬ 
narchen persönlich zu besuchen, und aus dies 
sem Wehmuth erregenden Anblick eine Art 
des Trostes zu schöpfen. Noch lange wird 
allerdings auch jedem Seiner Unterthanen die 
Stätte, wo Friedrich starb, heilig und selbst 
für Fremde der ehrfurchtsvollste Gegenstand 
einer Wallfarh seyn. 

Verwichnen Donnerstags den i4ten dieses 
war Nachmittags zuerst bey Ihro König!. 
Hoheit der Prinzeß!« Heinrich und sodann 



«uch bey Prinzeßln Ferdinand von Preus¬ 
sen, König!. Hoheit, sogenannte große Trau¬ 
er i Cour. Gedachte Prinzeßinnen nahnien 
dieselbe in Dero schwarz ausgeschlagenen Au-
dient.zimlnern, unter einem Baldachin, ste¬ 
hend an, und es wurde überhaupt in allen 
Stucken dasselbeCcremoniel dabey beobach¬ 
tet, das bey dieser Gelegenen bey I h r o Ma¬ 
jestät der Römgin Statt gefunden hatte. 

Dienstags gingen I h r o Majestät die 
Kön ig i n nach Potsdam, um Ihre daselbst 
zurückgelaßne Königliche Kinder zu besuchen, 
und kamen des Abends wkder von daher zu¬ 
rück. 

Der Herr Graf von piesi ist nach Meck¬ 
lenburg, und der Minister Herr Baron von 
Gemmingen/ nach Anspach-Bayreuth zu¬ 
rückgereiset. 

Der Geheimerath Herr von Rettelhoor 
und der Legationsrath Hen vonBeu lw iz , 

find hier eingetroffen, und der Feldjäger B ü -
sold ist aus Paris zurückgekommen. 

Königsberg den 14. Sept. 
Gestern gegen Mittag trafder Hr. Oberste 

von Vittinghoffallhier ein. Wie verlautet; 
so werden mit Zuziehung desselben, die Huldi¬ 
gungsfeierlichkeiten bestimmt und festgesetzt 
werden, von welchen wir in der Folge so aus¬ 
führliche und znverläßigs Nachrichten, wie 
möglich, zu geben gedenken. M i t denVor-
anstallen zu der Huldigungsftier geht es stark 
vorwärts. Außerdem daß der sogenannte 
große Moscovitische Saal über der Schloß¬ 
kirche, und der geschmackvolle Thron inner¬ 
halb dem Schloßplatze, jener zu Vewirthung 
der kandstände, bereits im Stande sind; so 
find auchaufdemSchloßplatze der geschloßt 
nen Schranken für die Stande undHuldl-
gungsmänner sowohl als auch von beiden 
Seiten Schranken für dle Zuschauer von 
Stande aptirt worden. Ueberdem gesche¬ 
hen bereits Viktualieulieferungen fur die 
lönigl. Küche; und so hat der Einwohner tag 
lich neue Veranlassungen, sich dem vielver¬ 
sprechenden frohen Tage entgegen zu freuen, 
an dem ein geliebtes Volt so feierlich ln die 

Vaterarme der Majestät aufgenommen zu 
werden hsft. Wir können nicht unbemerkt 
lassen, daß, durch die weise Veranstaltungen 
unsers Finanzdepartements und die thätigste 
Mitwirkung der Polizei, eln solcher Vorrath 
von Consumtibilien sich einfindet, daß, beider 
täglich zunehmendenKonsumtionTdieMarkt¬ 
preise niedriger stehen, wie es bei der gegen¬ 
wärtigen Beschaffenheit der Witterung und 
Wege zg erwarten war. 

Königsberg, den 18 September. 
Gestern den i M n langten Ge. Kömgl, 

Majestät um 2 UhrWtttags in hiesigerSta'dt, 
unterm ftohcstea Zuruf von vielen Tausen¬ 
den an,Md get uheten die Appartements auf 
dem hiesigen Schloß zu beziehen. An der 
Schloß-Treppe wurden Gr. Künigl. Ma¬ 
jestat von des Herrn Cabmets Minister von 
Herzberg, des Herrn EtatssMinister v. Gaus 
di Excel!. ExceU. dem hiesigen Etats-Mini-
sterio, der versammelten 5lrieges- und Dos 
maitnn-Cammer, und dem Herrn Generals 
Lieutenant von Plctten Excel!, empfangen. 
Wie Er. Ksnigl.Majest. über Haupt mit höch¬ 
ster Milde gegen jedermann sich bezeugten: 
so hatten besonders gedachter Hr. General-
Lieutenant das hohe Glück, von Sr , Majes 
stät umarmt zu werden. Den Einzug hie-
selbst geluhete Sr . Majestät unter Begün¬ 
stigung des angenehmsten Sommertages zu 
halten. Allerhöchstdieselben hatten sich zu 
dem Ende bey Du Bois-Ruhe zu Pferde er¬ 
hoben. Zuerst kamen blasende Postillions 
voraus, das hiesige Schlächlergewerk, die 
Schützengälde und die junge Kaufmann¬ 
schaft folgten. S r . Majestät ritten in! der 
Mitte, von des Herrn Herzog von Hollstein-
Beck Durch!, und des Herrn General-Lieu¬ 
tenant von Anhalt Excel!, und der Eulle 
begleitet. 

Vormittags wurde die Huldlgungsprs-
digt in der Schloßkirche, über i Petri 2 , v. 
17, in Gegenwart.des Etats-Ministerii, der 
Landstande, vieler Beamten, unh besonders 
des Herrn Cabinetsminisiers von Herhberg 
und Hrn. Etalsministers von Gaudi Excell. 
Excell. gehalten/ dle Tages vorher dm iz te^ 



Abends eingetroffen waren. Auch wurde 
eine Huldigungs^Cantate in gedachter Kirche 
aufgeführt. 

Eine Meile von Königsberg wurden S r . 
Majestät von dem Magistrat, nebst Depu-
tirten des Stadtgerichts, der Kaufmann¬ 
schaft und der Malzenbräuer^Zunft complis 
lnenlirt bey welcher Gelegenheit der Herr 
Ober-Bürgermeister Hwpel, Nahmens der 
Stadt, in tiefster Devotion die Am ede hielt, 
die Se. Komgl. Majestät in den gnädigsten 
Ausdrücken zn beantworten geruhten. Eben 
an diesem am Haft gelegenen Orte, waren 
l2 Schiffe in 2 Linien sicuionirt, deren star¬ 
kes Canoniren, Er. Majestät empfing und 
begleitete. I n der Sladt selbst gieng der Zug 

dlgen Zuruf: E s lebe de rRön ig ! wobey 
Se. Majestät mit Blumen geworfen wur¬ 
den. — An der Börse lagen zu beyden Sei¬ 
ten der Brücke Schiffe, die sämmtlich auf 
das prächtigste ausgeflaggt hatten. Unter 
den Flaggen zeichnete sich das grosse König!. 
Wappen vornefiich aus, auch war bieBrücke 
mit Tannen zierlich geflochten und mit Bo¬ 
gen verziert. 

Gleich nach dem Abtreten gaben Se. Ma¬ 
jestät die Parole aus, und liessen den Adel 
zur Cour, und speiseten daraufan einerTa-
seljvon 30 Couvert. 

Königsberg, vom l4lett Sept. 

Nachdem von Sr . König!. Majestät den 
kandstanden des Königreichs Preussen be¬ 
williget worden, den vor der Huldigung ge¬ 
wöhnlichen Landtag zu hallen, hiezu auch 
von Seiten des König!. Etats-Miuisterii, 
Ritterschaft und Adel, imglejchen die Cöll-
mere und Stadle darch Deputirte zu er schei¬ 
nen convoclret'waren, so wurde heute der 
Land-Tag mit folgenden Solemntläteneröft 
net. Die zum Herrenstande gehörige vom 
Adel, welche dle 4 ehemalige Oberhauptleute, 
deren ersterer zugleich die Landralhs-Dnec-
torsielle betleidet, und 8 fandrathe ausma< 
chen, und wozu der Herr CamlNerprasibent 
von Ostau, auf Lablack, der Herr Graf 

von' Dönhoff, auf Frledrlchstell», ber He« 
Tribunalsrach von Auer, auf Göldschmidt, 
der Herr Hos-Getlchtsrath Graf zuDohna, 

auf Bledau, der Hr. von Budenbrock^ auf 
Powarben, der Hr. kandrath von Tettau, 
auf Wockellen, der Hr. von der Groben, auf 
Schrengen, der Herr Baron zu Culenburg 
auf Prassen, der Hr. Graf von Schlieben, 
auf Neuschloß Gerdauen, der Hr. Regie-
rungsrath von Brandt, aufSeewalde, und 
Hr. kanorath von Haubitz, aufKoslau, vom 
Hofe bestätiget waren, imgleichen die übrige 
Deputirte der Ritterschaft, welchen sich dle 
Deputirte der Cöllmere wie gewöhnlich asso-
ciirten, bersammleeen sich um 8 Uhr Mor¬ 
gens in den Zimmern des ehemaligen hiesigen 
Hsfgerichts, und die Deputirte der Stadt 
Königsberg und der übrigen Städte inOss-
preussen in einigen zur Regierung gehörigen 
Zimmern. Nachdem nuli dasKö^igl« Etats-
Ministerium sichln der Geheimen Ralhsstübe 
gleichfalls versammlet hatte, so wurde der 
Herrenstand, Rittelschaft und At>el nebst 
demsich angeschlossenenEöllmer-Stand durch 
den Herren Pupillen-undHoftalh auch Ober-
SecretariusSchinemann, und dieDeputirle 
der Stadle durch den Herrn Ober-Secreta-
rius Engelschmidt in die Geheime Rathsstube 
Zeführet. Des Herrn würkUch Geheimte« 
EtatsundIustiß-Mmistri auchRegierungs-
Präsidenten Reichsgrafty' voa tzinkenstein 
Ertellenz elöffneten hierauf als Canzler die¬ 
ses Landtag mit einer dieser Feyerlichkeit 
angemessenen Rede; welche von dem Land-
tags-Direetor Herrn Cammer-Präsldenlen 
von Ostau, Nahmens der sämmtlichen Stan¬ 
de beantwortet wurde. Hierauf verfügten 
sich die Deputirte der Städte unter Anfüh¬ 
rung des Herrn Kriegsrachs und Ober-Bür¬ 
germeister Hkppel nach dem Kneiphöfischen 
Rathhause, um daselbst ihre fernere Confe-
renzen zu halten, der Herrenstand, und dle 
Deputirte der Ritterschaft dagegen wurden 
durch den Herrn Ober-Secretarius Engel-
schmidt in die aufdem Schloß dazu bestimmte 
Zimmer,.nehmlich der elstere.in dle Herren-



Swbe , und letziere in dle kandbothenstube 
geführt, in welcher letzteren sogleiÄ) der Herr 
von Bolschwing, und der Herr vonBreder-
low auf Maldeuten, zum Vice^Landmarschall 
einmüthig gewählet wurden. 

Königsberg den 17 September. 

Nachdem des Königs Majestät am l^ten 
dieses zu Graudenz einen Ruhetag gehalten 
hatten, ftßtenAllerhöchstdiestlben Dero Reise 
am l6. dkses bis Preuß. Holland und am 
t / . dieses nach Königsberg fort, wohin die¬ 
selben um 2 Uhr Mittags anlangten. Schon 
3 Meilen von Königsberg hatte man eine 
Ehrenpforte und näher an die Stadt noch 
mebr^e errichtet, welche mit sehr passenden 
Inschriften gezieret waren. Und ob gleich 
Se«.Maj. in einem an die hiesige Stadt er¬ 
lassenen Schreiben allen Aufwand bei Aller¬ 
höchst Dero Ankunft verbeten hatten, so gieng 
doch der Eifer der gelreuen preußischen um 
lerkhanen so weit, daß sie sich dadurch nicht 
abhalten ließen, Ihre Liebe gegen den König 
an dm Tag zu legen. Schon einige Tage 
vorher hinten sich an i2Cchiffe bis nach dem 
hohen Krug eine Meile weit auf dem Haf 
po^ires. Diese liessen alle ihre Wimpel und 
Flaggen wehen und machten ein starkeSKa-
twnenfeuer, welches von den frohen Schiffs-
leuten mit einem lauten Hurragesckrei beglei¬ 
tet wurde. Nachdem wurden Sr . Maj . von 
dem hiesigen Schlachtergewerk, derSchützen-
gilde und der Kaufmannschaft eingeholt und 
begleitet > auch war dieGeneralitat Sr. Maj . 
entgegen geritten. Die Kaufmannschaft, so 
hier unter dem Namen der rothen Garde be¬ 
kannt ist, machte besonders einen vortrefli-
chen Aufzug, Sie waren an 6o bis 70 Mann 
stark mit schallachrothen Röcken mit starken 
goldenen Litzen, gelben Unterfutter, Kragen 
und Aufschlag auch Wette und einem Huth 
mit goldner Tresse und Fedelbusch gekleidet. 
Sie hatten alle sehr schöne Reitpferde, mit 
rothen Schabracken und breiten goldenen 
Tressen. Mle diese drei Corps liessen ihre 
Fahnen wehnen, auch hatten sie die schönste 

Musik wobei Pauken, Trompete« und andere 
Instrumente sich hören liessen. 

Als Se. Majest. am Thore angekommen 
waren, stiegen sie zu Pferde und kitten durch 
die Stadt. Dicht an der sogenannten cp ü< 
nen Brücke am Brandenburger Thore hat¬ 
ten sich auch an beiden Seiten die schönsten 
grosseNzSchlffe postiret und hatten ihre besten 
Flaggen aufgesteckt, worunter sich eine des 
sonders auszeichnete, ans welcher auf der eis 
nen Seite das ganze P eußische Wapen, in 
seiner ganzen Größe abgebildet, und auf dsr 
andern Seite ein Sinnbild der Handlung bes 
sindlich war, welches den Neptun, den Gott 
des Meeres mit seinem Oreizack, den Mer, 
kur und die Hofnung vorstellte. Kaum wa¬ 
ren Se. Majestät in die Stadt gekommen, 
so erscholl das allgemeine Freudengeschrey: 
Esstebe der R ö n i g ! Am Schlosse hatte 
sich das Corps Offtciere der hiesigen Garni¬ 
son versammlet und auf der Schloßkreppe 
befand^ sich das hiesige Elatsministerlum uud 
die Heren Deputaten des Adelsj aus sämmt¬ 
lichen Creisen von Ost und Westpreussen, 
auch kitthauen, um Sr. Maj . zur glücklichen 
Ankunft zuigramliren. Se. Maj . der K^s 
nig erhoben sich auf den neuen Flügel des 
lömgl. Schloßes, welcher vorher aufs beste 
eingerichtet worden war. Die Huldigung 
ist auf den 19 dieses angesetzt, wovon künft 
tig ein Mehreres erfolgen soll. 

Frankfurt am M. den 9. Sept. 
Fu Straßburg bat kürzlich ein Protestant!, 

scher Militairoffljler einen Fremden, der sich 
einige Monate daselbst aufhielt, zu Gevattern. 
Der Fremde erschien vor dem Altar in ganz 
anständiger sauberer blauer Kleidung. Al¬ 
lein da der Taufaltus angehen sollte, gi?na der 
Geistliche vomAitar, und sagte demPathen: 
fie müssen einen Mantel haben, sonst tann ich 
das Kind nicht taufen; und wirklich unter¬ 
blieb der Taüfaktus, bis der Fremde sich einen 
Mantel aus der Stadt hatte holen lassen. 
Dieses geschahe ln einer evangelisch luthe^i-
schen Kirche. 



I n ! der prlvilegirten Schlesischm Zeieunes-Expedition/ Wilhel« Vattlleb Ryr»A 
Vuchhandluny, ist ;u haben: 

Trauer-Rede bel dem Tode Seiner königlichen Majestät Friedrich des Zweyten, Königs 
von Preußen glorwürdigsten Andenkens. Vorgetragen den io . September 1786. in 
der Kirche bei S t . Jakob am Sande vor Breslau, von IshannNepomucenFelkel , 
t?. i?. I.. des Augustiner-Ordens, gr. 8. Breslau 1786. gebunden z sgr. 

Gedächtniß-Predigt auf den weiland allerdurchlauchtigsten, großmächtigsten König und 
Herrn Friedrich den Zweiten/ König von Preußen lc. in der Erangel. Reformisten 
Pfarrkirche zu Breslau gehalten von D. H. Hering, König!. Oberconsistorialrath und 
Hofprediger, 8. gc^ mden 3 sgr. 

Heilige Pflichten am Grabe Friedrichs des unvergeßlich großen Königs von Preußen, der 
Gemeine zu S t . Maria Magdalena in Breslau vorgehalten von Hermann Daniel 
Hermes, Pastor, u. s. w. 8. das. gebunden z sgr. 

Noch einmal hat 
Harbin in Breslau t^r Probst Hermes eine Predigt drucken lassen. Es ist die Ge-
dächtlllßpredigt aufSemeMajestät den hochseligen König, desInhalts: Der grosse 
Name eines Handesfürsten/ist ein göttliches Geschenk. DieErhabenheit des Ge¬ 
genstandes laßt uns hoffen, daß diese Predigt viel Kaufer, und so jene Kirche viel Wohl¬ 
thäter finden wird. Mehr davon steht S . 16. in der Predigt selbst. Kostet 2 Ggr. 

tob^ und Trauerrede auf den Allerdurchlauchtigsten. Großmachtigsten Fürsten uno Herrn, 
Herrn Friedrich den 3weyren, Rön ig in Preußen 2c. vor einer Hochadlichen 
zahlreichen Versammlung in der hohen Dom-Stifts-Klrche zu Breslau den iO ^ept. 
1786. gehalten von P.IonachaS/ Capuciner, ln eben derselben Kirche z.Z. ordentli¬ 
chen Prediger. M i t Genehmhaltung einer hohen geistlichen Obrigkeit/ gr.8. Breslau. 
786 gebunden 4 sgr. 

Frkdrich I I . der große Heid, eine Lobrebe, aus Dankpfilcht für so vlele empfangene hohe 
Gnade und Wohlthat, dem Drucke überlassen von P. Nicolaus Schreiber, Franclska-
ner, 4. Breslau. 3 sgr. 

D.B.Strodt Predigt über i Chron.iZ, 8. zum Gedächtniß des hschstseligen KönigsFrie^ 
drichs des Zweyten Majestät, den i7Sept. i786.zu Prieg gehalten, 8. 2fgr. 

wlrd Morgen zu haben seyn. 
Schlesische Provinzlalblätter, September 5 sgr. 
Litterarische Chronlck, 9tes Stück 2 sgr. 
Judas der Erzschelm. Ein politischer Roman aus dem Reiche der Todten, 8. Straublngen 

und Amberg, 786. 1 Rthl. 
Abbildungen aller geistlichen und weltlichen Orden, zotes Heft, mit ausgemahlten Kupfern, 

4. Manhcim, 786 i Rthl. ,5 sgr. 
Allgemeine Vorschriften und Befehle füvdie Truppen Sr4K5nigl.Großbrittannischen Mas 

jestät, 8. Hannover, 786 5 sgr. 
Sammlung medicinischer und chirurgischer Original Abhandlungen, aus dem Hannovers 

scheyMaga<lne von 1750bis 1786. iterThell, g?8. das. 786 ^ i Rthl. 
(c/tatio des Michael Marckowly.) Vor Eine König!. Oberamts-Regierutsg^lls 

hier wird auf Instanz der Anna Rosina verehlichten Marckowly gebohrnen Cpannemann 
deren böslich von ihr entwichener Ehemann der gewesene Iauersche Nachtwächter Michael 
Marckowitz, hierdurch citlrt und vorgeladen, vom ^ ten huj. an gerechnet, binnen 3 Mo-
naten, und zwar spätestens m ^e^////o «/t/^o et^e^e^^/o den 25 November des i786ten 
Jahres sich vor dem hiesigen Aßistenzrath Schmidt im hiesigen Oberamtshause Vormlt-



tsgs um 9 Uhr ltt Person zu gestellen, oder wenn alljuweile Entfernung oder andre legale 
Ehehaften ihn an der persönlichen Elnfiadung verhindern sollten, durch einen ^ a ^ t a ^ 
^m e^ o^me der hiesigen Iustitz Commlßlonsräthe, oderIttsiitz-Commissarien, wozu ihm 
Hey ihm etwa ermangelnder Bekanntschaft unter denenselben der hiesige Iustltz-Commißis 
onsrath Über, Heine, Muller und Sedladczeck, hiermit vorgeschlagen werden, an deren 
M e n er sich wenden und denselben mit deh benöthigeen Vollmacht und Information der-
sehen tan, zu erscheinen, über die eingekommene Ehescheidungsklage, so wie von seiner 
böslichen Eatweichung Rede und Antwort zu geben, die zu Vertheidign^ seiner Gerecht¬ 
same und Aufklärung der Sache dienliche Beweismittel anzuze^sn, in deßen Entstehung 
aber zu gewärtigen, daß die von der Klägerin angegebene Umstände als richtig und zuge¬ 
standen werden angenommen, das Band der Ehe zwischen ihr und ihm m t^mnac/am 
werde getrennt, und der Klägerin sich anderweitig zu verheyrathen werde vergönnet wer-
den. Wornach sich derselbe also zu achten hat. Breslau den 2 August 1786. 

Konigl. Preuß. Breslausche Oberamts-Regierung. 

^Nachricht an das p l l v l i kum wegen einer Pränumeracions-Alizeige des Herrn 
Geißler des jungern i n -Leipzig. 

Ich weiß es mir auf keine Weise zu erklären, wie es möglich gewesen, daß Herr Geis¬ 
ler der längere, in dsm 172. Stück der Leipziger Zeitungen mich als Verfertiger von zweien 
großen allegorischen Kupferstichen hat ankündigen können, da ich von seinem ganzen Vor¬ 
haben auch nicht die mindeste Wissenschaft habe. Viel weniger habe ich dieserhalb einen 
Auftrag von ihm erhalten, würde auch solchen ausmehr als einer Ursach nicht angenom¬ 
men haben. Da also vermuthlich ein Schreib oder Druckfehler an dieserIrrung, die mir 
aus verschiedenen Ursachen nicht ganz gleichgültig ist, Schuld ist; so halte ich mich eben 
so verpflichtet als ss berechtigt, das Publikum hiervon zu benachrichtigen. 

C. G . Geyser, Kupferstecher in Leipzig. 
Zufolge dieser Nachricht kann ich nicht unterlassen, dem Publiko bekannt zu machen, 

daß Herr Geyser in Leipzig es gütigst übernommen hat, die Zeichnung des Herrn Minia, 
turmahler Hcffmanns m Berl in, betilult: 

Friedrichs des Grossen Ankunf t in E l y f t u m 
in Kupfer zu stechen, und sie die ersten Monate künftigen I a h es fertig zu liefern. Eine 
Nachricht die ich gern noch verschwiegen hätte, weil ich das Publikum Allt dem Stich eben 
so überraschen wollte, als ich mit der Zeichnung zu thun das Gluck Hatte4 

Uebrigens lasse ich es dahin gestellt seyn, in wiefern das Vorgeben des Herrn Geisler 
des jüngern, betreffend seine zwei großen Blätter, gezeichnet von zwei großen Meistern, 
gegründet sey, da er den Nahmen des Herrn Geysers, ohne Vorwisssn desselben, gemiß¬ 
braucht hat. Es ist indessen sonderbar genug, daß Herr Geisler der jüngere meine beiden 
Ideen so geradezu xupirt hat. 

Die Zeichnung des Herrn Hofmanns hat das Berliner Publikum drei Wochen lang 
gesehen und allgemein mit Beifall beehrt; auch Leipzig soll einige Wochen darüber urthei¬ 
len können, damit das Publikum mich nicht einmal beschuldige, als habe auch ich es, wie 
es öfters geschieht, mit falschen Hoffnungen ^tauscht. 

Den Sudscrlptionstermin will ich, welt Entfernten zum Besten, bis zu Ende dieses 
Jahres verlangern, er i j i z Thlr. in Golde, da nach dieser Zeit das Stück i Loulsd'or kostet. 
Per l in , im September 1786. J o h a n n Andreas R u n z e , Buchhändler. 

Nachtras 



Nachtrag aä Nö. 114 Mittwochs de» 27. September. 1786 
(Qmt/o der Gläubiger an das Riccerguch Gchalkan 3c.) Nachdem bey der hlesigm 

Konigl. Oderamtsregleru^g ^ ////?amm^ des Johann Wenzel Grafen v.H^ucz^itz dus von 
dem König!. Cammerer Johann Balthasar Frhr. Kurybach v. Scidlch ertaufte im F."»rB 
sisnthum Breslau uch dessen Breslauschen Crelst gelegene Rtt ergue^ Schalkau und das 
Im Firstenlhum Breslau und dessen NeumarilfthenCreift g^rgine Burg fhn Rommenau 
^ ^ / 1 " / ^ ^ / ) ^ ^ / / ^ ^ gerichtlich aufgebothen, und alle dicjenigen, si> a^ desâ ree Rittern 
guth uud Bmglchn es sey an Erbzinßgeldern, am/5^^/5 / /^ ) oder unablöslichen Zins 
sen, Renthen und Einkünften, nicht minder an ^/^^?^^^/?e^/o//i?/^///) <n so weit solche 
auf benanntem Guthe Schalkau uttd Burglehn RoMmenauco^stitnirct find, oder sonst ^ 
^/oc/m^/e c^/>e einiges Recht und Anforderung zu haben vrrmeynen, 6/i /^tti^a^H/^ et 
^5//?/)?ci?7^/i/m^^^e?^^e^e///to^e vorgeladen worden; als werden auch hierdurch alle etwa-
nlge unbekannte Prätendenten, so an besaMs Ritterguth Schalkau und Burg-
lehn Rommenau, ein Recht und Anspruch zu haben vsrmeynen, ^^cmto^'e) unter Ans 
drohung der Präc!uftsn und Auferlegung eines ewigen Stillschweigens citlret und befeh¬ 
liget) in dem letzten 7>, ni/w den 28 November c. auf dem Oberamte hiestlbst vor einer zu 
dem Ende niedergesetzten Commißion persönlich oder falls sie persönlich zu erscheinen, aus 
legalen Ursachen gehindert würden, durch hierzu gehörig Bevollmächtigte, wozu ihnen 
in Ermangelung hier habender Bekanntschaft die hiesigen Iustih Commißionsrathe Heine, 
Munster, Gedlacjeck und Muller vorgeschlagen werden, an deren einen fie sich wenden 
können Nachmittags um 3 Uhr zuerschelnen, uydihre vermeintliche Rechte und Ansprüche 
â l ^ o5o^////V gehörig anzumelden und zu justificiren. Breslau den 2 August 17864 

Konigl. Preuß. Bresl. Oberamts-Regiemng. 
(verkauf eines Hauses.) Die Breslauifchen Stadtgerichte machen hierdurch bes 

kannt: daß das zu der Verlassenschaft des allbierai, bürgerlichen Kauft 
und Handelsmannes Johann Samuel Bergers gehörige am großen Ringe zwischen den 
Fischerschen und Rummelschen Häusern gelegene, mit No. 576. und 601. bezeichnete auf 
162 l6 Rthl. 20 sgr. gerichtlich abgeschätzte Hauß und Zugehör c o/m^/ />^l/^///>et u.nd feil^ 
geboten werde, davon die Taxe aufalldiesiger Köntgl.Oberamtsregierung und azfdem Rath^ 
Hanse affige et ist, und daselbst nachgesehen werden kann, und sind zu denen dtesfaNlgen^c^ 
^eio/̂ -?"e/mme?/ dcr28November c. der 26 Januar und der 25 Marti i 1787. anberaumet 
worden, wornach sich Kauflustige zu achten. "Breslau den 15 Aug. 1786. 

(Fernerweiuger Verkaufs-Termin einer Baude.) Oa sich in dem zur Sub«-
hasiatlon der dem diesigen bügerl. Gürtler Samuel Gottlleb Haberstroh aus der mütter¬ 
lichen Johanna Eleonora Haberstcohschen Verlaßenschaft zugefallenen auf dem groft 
stn Rlnge, zunaä)st dnn Schweidnitzlschen Keller gelegenen und auf .'87§Rchl, taxirten 
Gürt!erbaude am l8« August c. a. angestaschenen I'e^/mo kein annehmlicher Kauftr geZ 
mclbet, so wird dnu Publiko von Stadtgerichts wegen hiermit befanndt gemacht: daß ein 
anoerweitlgerBielhungs Termin auf den 24October c.anberaumet worden, wornach sich 
Kauflustige zu achten und hiernächst zu gewärtigen haben, daß in gedachtem Termino ft-
thane Ba :de dem Mistbiethenden und flm besten Zahlenden ohnfehlbar adjudiclret und 
zugeschlagen, aus die nach Ablauf solchen Termins etwa einkommende Gebole aber nicht 
weiter reflittiret werden wird. Breslau den ^August 1786. ^ 

?luderwcitiger HaußverkaufsHermin.) Die Blesl. Stadlgerlchle, machen 
bekannt: oaß ein anderweiter ^//////^//</ia//<?m/) auf das dem bürgert. Kauft und Han¬ 
delsmann Johann Christian George Federlein zuständige, auf der Harrasgaße hleselbst, 



zwtsche« des Zlmmermlttels, und des Kaufmann Schley ^ , / ^ subNos lOZ5.unb?o^6. 
belegene auf683Rthlr. lo sgr. gerichtlich abgeschätzte Hauß, worauf bereits 455 Rthlr. 
2o sgr. geboten worden, auf den 20 Oktober c. Vormittags um lo Uhr anberaumet worden, 
wornach sich Kauflustige auch Iahlungs. und Besitzfählge zu achten, und in diesem perems 
totischen 7>^^iM dcr^sHtti/lcatt'o/i an den Meistbietenden und am besten zahlenden, sodann 
aber zu gewartigen haben, daß auf die nach Ablaufsolches Termins etwa noch einkommen-
den Gebote, nlcht weiter refiectiret werden soll. Breslau den 29August 1786. 

(M^ia/.Qtario einiger abwesender^ersdnett.) VondnnRath derStadtMag« 
deburg sind nachbenannte seit länger als lo. und resp. 30Jahren von hier abwesende Perso¬ 
nen, als: 1) der Böttigergeselle Johann Christian Meftberg 2) Era Sabina Maria Bollen, 
g)der Tischlergeselle Iohalm Martin Schmidt, oder deren unbekannte Erben und Elbneh-
nien, aufAnsnchen deren Verwandte und resp. Curatorum, weil nach derselben Anzeige seit 
länger als loIahren von ihrem Leben und Aufttithalt keineNachricht eingegangen, eH^/iis^ 
citt>t) um sich binnen Dato und y Monaten, Längstens aber in dcm anbezielten peremtorischen 
Termin den i 4 I u n i i 1787. des Vormittags um 9 Ubr zuRalhhauseasshier oknfehlbar ent¬ 
weder schriftlich oder persönlich zu melden, und weitere Anweisung, öey ihrem Aussenb!eiben 
Qber zu gewartigen daß sie für todt erkläret, und ihr Vermögen denenjenigen, welche alsihre 
nächste Verwandte sich legitlmiren Werden, zuerkannt werden solle. Magdeburg den 13 I u -
l i l 1786. 

(Cacalogus zu haben.) Etn Verjelchniß eines Vorraths von theils seltenen, theils 
alten und neuen guten Büchern aus allen Wissenschaften, welche denTten Octoberond fol¬ 
gende Tage des laufenden i786ten Jahres imK/o?^ /eHe verkauft werden, ist sowohl in des 
Herrn Ioh. Friedrich Korn des ältern Buchhandlung, als auch in der Leuckart und Comp. 
Buch-Musik undKunsthandlung ohuentqeldlich zubekommen^ ^̂ _______̂  

(Diverse Waaren.) Es sind ganz frisch angekommen: extra f. 1^^«?- f̂' >/me^/5, 
Früchte in Brcenbtwei^ und Sirop, trokne in Küsteln, diverse Sorten Gelees in Kruken, 5i-
H'â ? ^maA^e^eF?'o?ni)oi/e. ^/>o/ida/?/7^/>e, ^ ^ ^ ' O ^ - e a i / e ) ^a« e/e / . e i ^ / ^ e , J a s m i n , PQkB 
füm. dleftlnste roth und weisse Schminke a /a i?eme, feinste Sorte Provenceröl, Provencer 
Oliven, Italienische candirte Früchte, ditoPomeran^enschaalen, Datteln, große Smirni-
sche und ordinalre Feigen, eingemachten Ostindischen Ingber, alle Sorten Wiener Nu¬ 
deln und Marocanl, f. holländ. Perlgraupe, Wiener Gries. f. Mandeln in Schaalen, Traus 
ben Rosinen, diverse Sorten f. Chocolade, Cacaobohnen, Vanille, f. Capern in und ohne 
Glasern, Sardellen, Trüffeln, Japanischen Eojasaft, Chinesische Vogelnester, diverse Sor¬ 
ten f. Thee, Holland. Postpapier, extra f. Schweizer Käse, Limburger Käse, Evdamer 
und Süsmilchs Käse, Embder Käse, neue Catarlnen Pflaumen, ord. französ. Pflaumen, 
nebst vielen lindern Sachen und allen Sorten Specereywaaren, achten extra f. Martinique-
Coffee nebii Brennschcinen, Braur schwelger Metwurst, dtto Blut- und Zungenwurst, Ser-
velatwürste, alles um die möglichst billigen Pniße, auch ächten Capo: Wein von sonstantia. 
^ ^ Job. David Wenßel. in der goldnen Krone am Ringe. 

(Hotterie-Nachnchc.) Dle re!p.IntereffeMen?o"ibr^ 
werden hiermit ersucht, die Renovation zur 2ten Classe bis zum zo September Hey ohnfehl-
baren Verlust alles Anrechts an einen Gewinnst, zu besorgen. Die Renovation für das ganze 
loos tostet 2 Rthl 6 Hr. ü t>'., fürdas halöe i Rt l .z sgr.^d'.. für das Viertel l6sgr.8d'.itt 
Courant. Kaufioose zu dieser so soliden und vorteilhaften Lotterie stehen ebenfüls bis den 
i2OctoberAbendsum6Uhr m diensten. Den iz Octvber früh treffen bereits die Gewinnst-
listen ein. Das ganze KauffooS kostet z Rthl. n sgr., das halbe 1Rthl.20sgr.6d'., das 
Vier te ls sgr. 3 d'. ln Courant. Auch zur Berliner Zahlenlotterle können jederzeit alle belieb 



bkqe S she bey mlr gemacht werden. Brkfe und Gelber werben von Auswärtigen gefälligst 
franco erwartet, dagegen wird so wie bis jezt, auch ferner jedermann die accurateste und 
prompteste Bedienung wieberfadren. Breslau den y Sept. '786. 

Ioh . David Wcnßel, in der aoldn^n Krone am Rlnge. 
"(Diverse B r u ^ m ^ ) ^ ^ ^ Cauerbrunn, Gelder, Plrmonter^u^ower,Rel-

nerzer, Fllnsderger, und Altwasser Brunn, Spaawasser, Seidschüßer Bitterwasser, auch 
Carlsbader, Ege îsches, SedliherundSeidschuherBittersa!;, sind neuerdings angekommen 
in F. I . WohlauffSp^cerey-HandliNlg anfdem ̂ alch m^rtt^l^resla^. 

"La fe l -Se rv i ce zu verkaufen.) Ein completter buatyemahlter Tafes-Servlce 
auf48Personen nê st vollständigem Desert dazu, nehmlich: Desert Teller, Fruchtkörbe, 
und Blätter, bunten Blumen und Inletten, nebst goldene 
laub Kannte und Rand, ist im billigen Pretß zubekommen, und erfahrt man nähere Nach¬ 
richt davon in der Feitu^Zs Expedition. 

gläserneLampen ist bey dem Kaufmann Ioh^ 
DanielWkni^er auf dem N^schmal kt u' baben. 

(Hampelt zu haben.) Beydem GlclserIchann Göttfried 
sind verschiedene gläserne Kronleuchterund gläserne Lampen 

zum Iliummintten, das Glück wnsse a i sgr. undgrüne das Stück a zGcöschel zu haben. 
Breslau den 25 Sept. 1786. 

(Flügel zu verkaufen.) Ein guter wohl condittonirter Köl)lerlfch^Wgef, stehet 
bei Carl Gottfried Müller seel. Wittib und Ebersbach, in deren Gelvölbe am Ecke deS 
KlänzellnarltS im blllgersP<etß zu verkaufen. 

" ( Z u vermiecyell.) I n denlItziilgerschen Hause, auf dem Neumarkt, in der Farbe> 
ist das große Quartier zu vermie hm, nebst Stallung. Wagenplatz, ^Ztmmer, eineAlkove, 
einen doppelt oerlchlosseren Keller, Küchel, 2 grosse Kammern, etner Domestiquenstube/ 
und auf Weynach^n zu beziehen^ _^^^____^^ 

(Hogies zu haben.) Auf der Schweidniher Gaße im grünen Adler find bey dem 
KrstschmerKüoml wie auch beymBrieftragexIonas-^gies zuhaben. 

(Hlmdurger ^äse.) Gwrge Langenhan, von 
burger Käsen angekommen, und logiret aufoer Reuschen Gaße in den drey Linden. 

(verkauf^ ines Freygmys.^ Wangern den 6 S e p t . ^ 8 6 ^ I?3"NMm7^m der 
verwitttvkten FrauSelentln qeb. Neumannin zu Breslau, wird das hier belegene dem un¬ 
mündigen Johann Wilhelm Zing^'l zu Cagcm zugehörige, aus 6 Freyhuben nebst Wohuge-
bände, Vieh und andern Inventarien Slückcn bestehende und von dreperley Gerichten/7^ 
l>aKio//em auf 4228 Rthl. 9 sgr. io d'. abgeschätzte Freygtttb öffentlich feilgebothen, wozu 
?e^//'/// /i'c/'m '̂ŝ /.s auf den 28 November c.a. 23 Januar, Fê eWt05'/e aber auf den ; April 
1787. anberaumet worden. 

^^i/Äa/ ^mrio der MaplNt l ian pllzingerschen Gläubiger.) Neustadt den 
z August 1786. Wtr Dlnctar und Msscres der MaMratualfchen Stadtgerichte zu 
Neustadt thun kund und fügen hiermit zu .v ßen, demnach über das sub No. 9. auf hiefi-
gem Ringe belegene Maximilian Plzinsserscke Ha .̂ß und die von dem jezigen Besitzer dem 
Bürgerlichen K'anf und Handelsmann Anton Kontger für daßelbe â i O^o /^ / ^ ^//Hc/^e 
eingezahlten Ka^fgelder a 24O2Rthlr. a///?//?am?an ^ t o ^ / ? ^ ^ / c ^ der Lz^/^//o///-Pros 
ceß/'c^ 05c^55tt/// crölntt worden, als citiren und.laden wlr,Kraft dieftr ^ /H i i ^ i l ano« 
wovon ein Exemplar hier Orts das andere bey dem Magistrat zu Nnße und das dritte 
bey dem Magistrat zu Leobschüy asfiglrt, welche Vorladung durch die Breslauer Zellun? 



Ken «nl> InteMgenktttttr bekannt gemacht worden, alle und jede unbekannte Glaublger 
so einen Real«Anspruch e.v ^«oc-«»^e c l̂/?/« T'im/c» :e/ 6a?</a es sey an gedachtes Marl^ 
mtllan PÜtzingerscheRinghauS oder an die dafür gelösten Kaufgelder zu haben vermeinrn, 
hiermit binnen z Monath uud ;wai' läng^ns ?'« ^mmo,//«/»»e?/>e«,»«^o den 27 No< 
bember c. a. vor de<n vor uns ernannten Oe/'?<m^ l7o//eg/i Herrn Stadt Syndico Groß 
früh um 9 Uhr in gewöhnlicher Gericht^stelle entweder in Person, oder durch mläßlge Be, 
volllnichtlgte F< '̂/"?e?m /^cec/«/l et / ,«/ '««/ /l/c«ni wodurch sowohl der Käufer als die 
Gla ^lger unter welche Maffa vertheilet wird i?l/^?/?aF«««na zugleich auf immer sicher 
gestellet bleiben sollen hierdurch vor, ihre Ansprüche und Forderungen zu liquidken und 
deren Richtigkeit nachznweisen. . Wornach sich denn ein - der <uaMen. ^ ^ 

" (Verkauf eines Rretschams.) "Derandie Stadt Neumat kt ansiossen de sogenannte 
Thomis'K'erscham ^u Flamischdorfmit den: daraufhaftenden Brandtwemurbar undBier-
schalt, nebst den dazu gehörigen 2 Obstgärten und dübty angelegten 2 Kcgelplänen, ist aus 
freyer Hand zu ve- kanffm; Kauflustige können sich also je ehe" je beß.'r bey dim Eigenthümer 
Johann Friedrich Weyrauch daselbst melden und gule Kauf Conditloues gewärtigen. Flä-
Mlschdorf^ey^ 8 S?pt, 1786^ ^^ ^ ^. ._ 

(Verkauf einer Windmühle.) Das Gerichtsamt zu Ne-guzh ohnwei? Po'ckwttz 
macht hiermit bekannt: daß zumössentlichen Verkauf bes vom Rgimente von Wo!ffcsms-
porf ausgetrettnen Fuseliers Johann Heinrich Hatschers zu Herbersdolf.besess.nen und auf 
I2Z Rthl 4 sgr. gerichilich abgeschätzten Windmühle Terminus auf den Mooember c.«, an¬ 
beraumet worden, an weichen sich Kauflustig? aufdcm Herrschaftlichen Schloße zu Neuguth 
des Moraens um 9 Uhr melden können. GwgauoeniH Sept. 1786. 

(3u vermiethen, oderzu verkaufen.) Neisse. Das hiesige bürgerliche 'Kchuh-
machenuittel ladet diejeniqen Liebhaber, welche das ihm zugehörige, vor dem Berliner "dor, 
zwischen den Werken, am Wege ilz dle Ftiedrichssiadt sub N o . i . gelegene, und zum sonnen 
Ankergenannte Brandlweinurbar, Bierschank unoLohgerberei), mit den zugehörigen Gebäus 
den und Pertinenzien, miethen, oder auch kaufen wollen, bis zu dem 1 Januar 1787. zum 
Psschthandel, öder Ablegung ihres Kaufgtbols, bey dem Mittels-Oberältcsten Herrn Au-
mann ein, undverspriit die annehmlichsten P^d'ng»ng?n. 

(Q^^'e^^säudig^desI. 'GTCönrad.s '^^^^^^^ den 28 Aug. 1786. Von 
HWgemAdelich vonKöhUchenGrundher'.sa aftiicd n G'Nchcsantte werdenCrcditores dts 
l«/o/^u^<) gewordenen TbavhernenWiithsIohar nGoftlk^Conrads. auf den7November 

( Î̂ V^^e^^^M^Nd^^Ulî ^P^^^ Regendach den 
21 Januar 1786. Maglstrams de? Koni;!, stc^c Relchenbach citiret 1) den aus die¬ 
siger Stadt seit 176z. Kube, 2 den 
seit langer als 42 Jahr abwesenden Weber und Nnt^tkai, aus ErnsdorsPete«' Winker 
a</ i«//m//.?m derer nächsten Verwandt?^ neb^ ihrer, unnMndm Erben hiermit dergestalf/ 
daß sie fich binnen hier und 9 Monathen/?e?-««l«,,-/? ab?r den 13 November 1786. entwe¬ 
der schriftlich oder persönlich vor demselben melden, attßtndleibendin Falles aber gewal¬ 
tigen sollen, daß sie nach Vorschrift der K^nigl. C'l,i?ittllion vcm 27 Oclober 1763 fur 
todt erkläret, lhre Sben präcludlret. und ihr Vermögen ihren Verwandten verabfolge 
werden wird. ^ ^ ^ 
Dlese Zeittlngen wttden^wsche^ drenmal"'Montaas. Mitwochs und Sonnobrnds 

zu Breslau ln Wilhelm Gottlieb Korn-- ?uchtM!t»l:m^ am Ringe, ausgegeben, 
und find auch aus ullez, König!. Poftämten: zu haben. 


